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Tipp des Tages

Wenn sogar ein Münchner Stuttgart liebt
Ja doch. Da sind der Verkehr und der Feinstaub
und da ist irgendwas mit dem Bahnhof. Wissen
wir alles. Aber Stuttgart ist eben noch viel mehr.
Theater und Musik machen Stuttgart zur Kul-
tur-Metropole und für Erfindergeist ist die Stadt
nicht nur wegen der Autoindustrie bekannt.
In seinem neuen Buch „Stuttgart für Fortge-

schrittene“ erklärt der gebürtige StuttgarterUwe
Bogen mit viel Humor, was Stuttgart zu bieten
hat. Im Tal wie auf den Hügeln des Stuttgarter

Kessels steckt so viel: Dörfliche Vertrautheit mit
Weinbergidylle, die Wärme einer Besenwirt-
schaft, die Kälte eines Mineralwasserbeckens,
kreativer Gründergeist in Neckar Valley und der
grüne Reichtum der Parks und Wälder.
Uwe Bogen beschreibt seine Stadt mit viel Lie-

be, aber keineswegs unkritisch. Dafür mit jenem
Augenzwinkern, das dem knitzen Schwaben
eben zu eigen ist aber.
Er spricht über Stuttgart mit alteingesessenen

Stuttgartern ebenso wie mit Reing’schmeckten,
etwa dem kanadischen Tanzwunder Eric
Gauthier, der in Stuttgart längst daheim ist. Und
wenn sogar ein Münchner wie Max Hägeler, ehe-
maliger Stuttgart-Korrespondent der Süddeut-
schen Zeitung, Stuttgart liebt, dann muss was
dran sein. – tim –

Uwe Bogen: „Stuttgart für Fortgeschrittene“,
Gmeiner Verlag, ISBN 978-3-8392-2756-5

„Wir sind auf einer Wellenlänge“
Sindelfingen: Barbara Gräsle und Biggi Binder spielen als Duo am 24. September bei Kultur im Freien

Von unserer Redakteurin
Rebekka Groß

Es ist gewissermaßen dem Zufall zu
verdanken, dass sich SMTT-Fachbe-
reichsleiterin und Bitter Green-Gitarris-
tin Barbara Gräsle und Biggi Binder von
der Band „Wendrsonn“ als Duo-Partne-
rinnen gefunden haben. Jetzt kommen
sie am Donnerstag, 24. September um
20 Uhr als Duo „Hearts and Bones“ zu
Kultur im Freien nach Sindelfingen.

Die SZ/BZ hat mit Gitarristin Barbara
Gräsle über ihre neue Duo-Partnerin, Zu-
fälle und ihren Open-Air-Auftritt bei Kultur
im Freien gesprochen.

Eigentlich stehen Sie hauptsächlich mit
Ihrer Band 'Bitter Green' auf der Bühne und
auch Biggi Binder mit 'Wendrsonn'. Wie
kommt es, dass Sie jetzt das Duo 'Hearts and
Bones' bilden?
Barbara Gräsle: „Das war, wenn man es

so will, lauter Zufällen zu verdanken. Der
erste Zufall: Während des Corona Lock-
downs habe ich Biggi Binder im April auf
demMarkt gesehen und sie einfach mal an-
gesprochen, ob sie nicht Lust hätte mit mir
gemeinsam Musik vor unserem örtlichen
Seniorenheim zu machen. Bei den Proben
haben wir schnell gemerkt, dass diese Kom-
bination einfach passt und wir gut zusam-
men harmonieren. Deshalb wollten wir un-
bedingt weiter gemeinsamMusik machen.“

Und der zweite Zufall?
Barbara Gräsle: „Wir waren bei mir zu-

hause gerade am Proben für das Senioren-
konzert, da klingelte das Telefon und einRe-
dakteur von 'Kaffee oder Tee' war am an-
deren Ende der Leitung. Eigentlich hatte er
nurwegen einemgeplantenAuftritt vonBit-
ter Green im Herbst angerufen, aber als ich
ihm erzählte, dass ich gerade gemeinsam
mit Biggi Binder musiziere, war er Feuer
und Flamme. So kam es, dass das Fernseh-
TeamzumirnachHausekamundBiggi und
ich dann live für die Sendung spielten.“

Weshalb der Name „Hearts and Bones“?
Barbara Gräsle: „Biggi Binder und ich

schwimmen musikalisch auf einer Wellen-
länge. 'Hearts and Bones' steht für das Ge-
fühl des miteinander verbunden seins, das
wir beim ersten gemeinsamen Musizieren
hatten. Außerdem ist 'Hearts and Bones' ein
SongvonPaulSimon,dessenMusikwir sehr
schätzen und den wir sozusagen zu unse-
rem 'Signature Song' gemacht haben. Denn
bei uns gibt es kleine, feine Arrangements
von Songs der 70er und 80er Jahre. Unser
Repertoire reicht von Pop-und Folkklassi-
kern über spanische, bis hin zu irischen Lie-
dern. Auch Schwäbisches haben wir im Re-
pertoire-so kommt jeder auf seine Kosten.
Das Publikum soll mitwippen und mitsum-
menkönnen, aberwirwollen sie auchmit ei-
nigen unbekannteren Liedern überra-
schen. Die handgemachte Musik steht da-
bei immer im Fokus.“

Weshalb war für Sie nach Kultur im Auto
klar, dass Sie auch bei Kultur im Freien am
Glaspalast wieder dabei sind?
Barbara Gräsle: „Ich habe Open-Air-For-

mate in diesem Jahr schätzen gelernt. Da-
bei entsteht immer eine tolle Atmosphäre
und Stimmung. Außerdem finde ich es toll,
dass uns Künstlern so eine Bühne geboten
wird. So ein Format trotz Krise ist natür-
lich sowohl für den Veranstalter als auch für
denKünstlermit einemgewissenRisiko ver-
bunden. Daher hoffen wir, dass viele Men-
schen kommen und das Angebot nutzen. Ei-
nigemeinerGitarren-Schüler haben sich be-
reits angekündigt.“

Apropos Open-Air: Haben Sie eine
Schlechtwetter-Alternative?
Barbara Gräsle: „Eigentlich wäre der

Glaspalast unsere Schlechtwetter-Alterna-
tive gewesen. Doch da er an diesem Abend
schon belegt ist, musste eine andere Lö-
sung her. Sollte das Wetter am 24. Septem-
ber also nicht mitspielen, wird das Konzert
auf Sonntag, den 4. Oktober verschoben. Da
wäre der Beginn dann allerdings schon um
18 Uhr. Das entscheiden wir circa zwei Ta-
ge vorher. Und es wird rechtzeitig auf der
Homepage von uns und dem Veranstalter
bekannt gegeben.“

Info

„Kultur im Freien“ kommt vom 18. bis 27. Sep-
tember auf den Parkplatz am Glaspalast Sin-
delfingen. Einlass ist jeweils eine Stunde vor
Beginn.Weitere Infos und Tickets imNetz unter
www.kulturimfreien.de, der Hotline (07032 /
95 59 70), am i-Punkt in Sindelfingen und an
allen bekannten Reservix Vorverkaufsstellen.
Die Programm-Übersicht
ä Freitag, 18. September, 20 Uhr:
Sweet Soul Music mit „Respect“ –
die neue Aretha Franklin Tribute-Show
ä Samstag, 19. September, 20 Uhr:
Schöne Mannheims (Musikkabarett)
ä Sonntag, 20. September, 14 Uhr:
Das Familienspektakel mit Jonglage,
Artistik und Actioncomedy

ä Sonntag, 20. September, 18 Uhr:
STB Big Band (Jazz)
äMontag, 21. September, 20 Uhr:
„Aus voller Kehle für die Seele“.
Open-Air-Singen für alle mit Patrick Bopp
ä Donnerstag, 24. September, 20 Uhr:
Hearts and Bones“ mit Barbara Gräsle
und Biggi Binder
ä Freitag, 25. September, 20 Uhr:
Nils Strassburg & The Roll Agents:
The Elvis Xperience
ä Samstag, 26. September, 20 Uhr:
„Hiss – 25 Jahre Polka‘n‘Roll“
ä Sonntag, 27. September, 18 Uhr:
SWR Big Band mit Fola Dada und
Herrn Hämmerle

Neue Pastorin für methodistische Gemeinden
Böblingen: Anne Oberkampf ist neue leitende Pastorin im Bezirk / Einführung und Segnung
Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier
Superintendent Siegfried Reissing aus
Stuttgart hat am Sonntag Anne Ober-
kampf als neue leitende Pastorin der
Evangelisch-methodistischen Kirche im
Bezirk Böblingen eingeführt und für
ihren Dienst gesegnet. Anne Ober-
kampf ist gemeinsam mit Pastorin Ulri-
ke Burkhardt-Kibitzki für die methodis-
tischen Gemeinden in Böblingen, Alt-
dorf und Holzgerlingen zuständig. Die
neue Pastorin wechselte vom Bezirk
Wüstenrot-Neuhütten nach Böblingen.

In den Mittelpunkt ihrer Predigt stellte
Anne Oberkampf (Bild: z) einen Text aus
dem Brief an die Hebräer: „Die Hoffnung
ist für unser Leben wie ein sicherer und fes-
ter Anker“. DasMotiv des Ankers war imAl-
tarraum sichtbar und wurde auch in den

Liedern aufgegriffen. „Gerade in unsiche-
ren Zeiten hilft es uns, den Anker des Glau-
bens festzuhalten und auf Gottes Liebe zu
vertrauen“, ermutigte Pastorin Anne Ober-
kampf in ihrer Ansprache.
Ralf Ellinger, Vorsitzender des Kirchen-

gemeinderats, überreichte im Namen der
Gemeinde einen Gutschein fürs Thermal-
bad als kleinesWillkommensgeschenk: „Wir
freuen uns sehr auf die gemeinsame Arbeit
und tun unser Bestes für einen entspann-
ten Einstieg.“ Grußworte der Stadt und
Ökumene überbrachten erster Bürgermeis-
ter Tobias Heizmann, Fritz Röcker vom De-
kanat der Evangelischen Kirche, Karl Kauf-
mann von der Katholischen Kirche sowie
EllenWidmer, Pastorin der Evangelisch-me-
thodistischen Kirche in Schönaich.
Anne Oberkampf bedankte sich für alle

Willkommensgrüße und betonte, dass sie
sich auf die künftige Zusammenarbeit sehr
freute und gespannt sei, die Region Böblin-
ger näher kennenzulernen. Den anschlie-
ßenden Stehempfang im Hof der Christus-
kirche nutzten die rund 50 Gäste für erste
Gespräche zum gegenseitigen Kennenler-
nen auf Abstand im Freien.

IM  G E S P R Ä C H

Barbara Gräsle (links) und Biggi Binder sind als Duo
„Hearts and Bones“ unterwegs.Bild: Michael Duerr/z

Anzeige

SCHULTÜTE
TRIFFT

FOTOSHOOTING
Lasst euch am 17. & 18.9. von 14 bis 18 Uhr

mit eurer Schultüte fotografieren.

Parallel könnt ihr euch bei
unserem Ratzefummel-Weitwurf-

Wettbewerb messen.

Jazz Time mit Bebop
von Charlie Parker
Böblingen: Jazz Time am 18. September in der Kongresshalle
Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier
Ursprünglich hätte das Jazz-Time-Kon-
zert mit „Charlie Parker & more“ be-
reits am 24. April stattfinden sollen,
doch wie viele andere Veranstaltungen
fiel der Konzertabend Corona zum Op-
fer. Der Ersatz-Termin findet jetzt am
Freitag um 20 Uhr im Württemberg-
Saal der Kongresshalle statt.

Die Musik von Charlie Parker steht im
Mittelpunkt bei der Jazz Time am 18. Sep-
tember, um 20 Uhr, in der Kongresshalle
Böblingen. Charlie Parker, geboren 1920, ist
nebenDizzyGillespie undTheloniousMonk
DER Gründervater des Bebop und damit
auch der Tradition des non-kommerziellen,
modernen Jazz. Der Einfluss dieser schnel-
len und rasanten Musik war unaufhaltsam
für eine junge Generation, die gesellschaft-
liche Veränderung forderte und die sich
nicht zufrieden gabmit dem Status Quo der

Konsumgesellschaft.
Seine Musik hat ihre Strahlkraft bis heu-

te nicht verloren. Höchste Virtuosität, ein
zuvor nie dagewesener Umgang mit Har-
monien und unendlicherGroove in jeder ge-
spielten Note machen ihn zu einem Säu-
lenheiligen der Jazzgeschichte, dessenWerk
sich in die heutige Zeit übersetzen lässt.
Wegen der Corona-Richtlinien gibt es für

das Konzert in der Kongresshalle mit rund
110 Plätzen zwar weniger, aber dafür num-
merierte Plätze und ein Hygienekonzept.
EineMaskenpflicht gilt bis zumSitzplatz im
Saal, aber nicht während des Konzerts. Die
Abstandsregeln werden ebenfalls umge-
setzt und bei Schönwetter wird die Terras-
se geöffnet. Zwei Musiker der ursprünglich
für den 24. April geplanten Besetzung wer-
den durch Florian Trübsbach am Saxo-
phon und Bastian Jütte am Schlagzeug er-
setzt. Die Sitzplätze sind nummeriert. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse. Weitere Infos
unter www.jazztimebb.de im Netz.


